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Gnalleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1915. Nr. 566. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen; Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt),

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg Halle (Saale),

Mittwoch, 5. Dezember 1915.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saakg.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 2. Dezember 1913.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre: Kühn, Wacker
zapp, Dr. Lisco und Kraetke.

Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

d Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Anfragen.
Abg. Dr. Hoppe (Natl.) fragte wegen der An derung

in den Anforderungen beim Remonten-ankauf durch die Militärverwaltung an, die eine ſchwere
Schädigung der Züchter bewirkt habe.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Die Anforderungen
mußten zwar erhöht werden, auf die bisherigen Remonte-
beſtände wird aber Rückſicht genommen, ſo daß der Markt
nicht beeinträchtigt wird.

Auf eine Anfrage der Abgg. Waldſtein und Hoff
(Fortſchr. Vpt.) wegen des Wehrbeitrages erwiderte

Staatsſekretär Kühn: Der ſogenannte Generalpardon
kommt allen Perſonen zugute, die die Vorausſetzungen der
ſubjektiven Wehrbeitragspflicht erfüllen, wie ſie in den
88 10 und 11 des Geſetzes näher beſtimmt ſind. 88 12
und 31 des Geſetzes ändern an dieſen allgemeinen Beſtim
mungen nichts.

Abg. Dr. Quarck Frankfurt (Soz.) fragte, weshalb zu
den Vorarbeiten für die Erneuerung der Handelsverträge
nicht gleichzeitig auch die Berufsorganiſationen der Arbeiter
hinzugezogen werden.
Direktor im Reichsamt des Jnnern Müller: Die vom
Statiſtiſchen Amt vorgenommenen Vorarbeiten betreffen
nicht die Erneuerung der Handelsverträge, die Voraus-
ſetzungen der Anfrage treffen alſo nicht zu.

Abg. Sachſe (Soz.) wünſchte Auskunft über Entſchädi
P der durch die behördlich angeordnete maſſenhafteſhlachtung von an Maul und Klauen-
ſeuche erkranktem Vieh betroffenen Be
ſitzer in Schleſien.

Direktor im Reichsamt des Jnnern v. Jonquières: Die
Abſchlachtungen erfolgten nach Anweiſung des Viehſeuchen
geſetzes. Es handelt ſich um 450 Rinder, 378 Schweine und
4 Ziegen. Die Seuche iſt in den betreffenden Kreiſen außer
in 2 Gehöften erloſchen. Die Beſitzer ſind voll entſchädigt
worden. Irgend welche Beſchwerde iſt von ihnen nicht an
das Landwirtſchaftsminiſterium gelangt. Anlaß zu Maß-
nahmen durch den Reichskanzler liegt nicht vor.

Abg. Dr. Haegy (Elſ.) fragte: Jſt dem Herrn Reichs
kanzler bekannt, daß in Zabern im Elſaß am Frei-
tag, 28. November, Offiziere des 99. Jnfanterie-
Regiments, ohne von der Polizeibehörde requiriert
worden zu ſein, einen Zug Soldaten mit aufgepflanztem
Bajonett und mit geladenem Gewehr gegen das Publikum
auf den Straßen vorgehen ließen? Welche ſchleunigen
Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen,
um übergriffen des Militärs vorzubeugen, welche die Ge
fahr blutiger Ereigniſſe heraufbeſchwören

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Dem Herrn Reichs
kanzler ſind die Vorgänge in Zabern, wie er geſtern hier
ausgeführt hat, bekannt. Die getroffenen Maßnahmen
u yr morgen hier darlegen. (Lachen und Heiterkeit
inks.

Es folgte die Jnterpellation des Abg. Arnſtadt (Konſ.)
und Genoſſen wegen der Dienſtbotenverſiche-
rung.

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter erklärte: Der Herr
Reichskanzler iſt bereit, in der zweiten Hälfte der nächſten
Woche dieſe Jnterpellation zu beantworten. Er wird ſich
wegen des betreffenden Tages mit dem Herrn Peäſidenten
in Verbindung ſetzen

Hierauf ſchritt das Haus zur Abſtimmung über die am
letzten Freitag verhandelten

Wahlprüfungen. e
über die Wahlen der Abgg. Peus (Soz.), Dr. Pach
nicke (Fortſchr. Vpt.), Reck (Deutſchkonſ.), Laſer
(Natl.) wurde die Entſcheidung ausgeſetzt und
Beweiserhebung über Proteſtbehauptungen beſchloſſen.
Für gültig erklärt wurden die Wahlen der Abgg.
Dr. Hegenſcheidt (Rpt.), gegen die Stimmen der So-
zialdemokraten und der Fortſchrittlichen Volkspartei, Graf
v. Carmer Oſten (Deutſchkonſ.), Dr. Burckhard
(Wirtſch. Vgg.), v. Bonin (Deutſchkonſ.), Kopſch
(Fortſchr. Vpt.), Dr. Cohn Nordhauſen (Soz.), dieſe
r die Stimmen der Fortſchrittlichen Volkspartei, So
ins ki (Pole) und Herzog (Wirtſch. Vgg.). Für un

gültig erklärt wurde die Wahl des Abg. Haupt
(Soz.) gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, und die
Wahl des Abg. Kuckhoff (Zt.), dieſe mit 180 gegen 166
Stimmen, nachdem der Kommiſſionsantrag auf Beweis-
en mit 174 gegen 171 Stimmen abgelehnt wor-

en war.
ef D9 Erledigung dieſer Abſtimmungen trat das Haus

n in die
Generaldiskuſſion des Reichshaushaltsetats für 1914.
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Kühn: Die

Gleichung zwiſchen Einnahme und
hat diesmal mit zwei ſehrJ rig r ekannten De r dem iä es Wehrbeitrages künftigen Geſtaltung

Was der Wehrbeitrag bringen wird,
wird ſich erſt klären laſſen, wenn ein Teil des Rech-
nungsjahres 1914 verfloſſen iſt. Es haben ſich Stimmen
von hervorragend ſachkundiger Seite erhoben, die Deutſch
lands Volkswohlſtand noch höher einſchätzen, als der An-
nahme der Budgetkommiſſion, 1200 Millionen, entſpricht.
Es war eine gewichtige Tat des Reichstags, daß er dieſe
Ausgabe nicht auf künftige Geſchlechter abzuwälzen ver
ſuchte. Es war ein gewichtiger Schritt, der für das Reich
und ſein Finanzweſen zum Gedeihen oder Verderben aus
ſchlagen kann. Zum Gedeihen, wenn man ſich ſagt, daß
nunmehr dauernd auch minder erheblichen neuen Bedürf-
niſſen gegenüber an den ſtrengen Grundſätzen der Geld-
gebarung feſtgehalten werden müſſe und werde; und daß die
Jnanſpruchnahme des Steuerzahlers für die nächſte Zu-
kunft in ſchonender Weiſe erfolgen und die Kunſt der
Finanzierung zu einem weſentlichen Teile in der
Einſchränkung der Ausgaben beſtehen müſſſe.
Zum Verderben, wenn man glauben ſollte, daß ſo große
Geldmittel des öfteren mit Leichtigkeit ſich beſchaffen ließen.
Die Finanzverwaltung rechnet darauf, im Kampfe gegen
dieſe Auffaſſung den Reichstag an ihrer Seite zu ſehen.
Das zweite ungewiſſe Moment iſt die

weitere Entwicklung des Geſchäfts und
Arbeitsmarktes.

Es iſt richtig, daß die gegenwärtige Situation dem prüfen-
den Beobachter noch mancherlei Lichtblicke bietet. Die geld-
liche Lage der Reichsbank war bisher eine beſonders glän-
zende. Daß dieſe günſtige Entwicklung bis in die Gegen
wart angehalten hat, beweiſt der Umſtand, daß wir wie ſchon
im März ſo auch im September eine Aktivität der Handels
bilanz zu verzeichnen hatten. Bemerkt ſei ferner, daß einer
der Gradmeſſer für die Bewegung auf dem Wirtſchafts
markte, der Wechſelſtempel, bis auf dieſen Tag eine Steige-
rung aufweiſt. Auf der anderen Seite aber fehlt es auch
nicht an Anzeichen für ain Abflauen der Erwerbstätigkeit.
Jedenfalls werden wir bei unſeren Etatsarbeiten gut tun,
uns auf einen gewiſſen Abſtieg einzurichten, wenn auch dieſer
Abſtieg nicht ſo plötzlich eintreten und auf die Reichseinnah-
men nicht in demſelben Maße nachteilig einwirken wird wie
vor ſechs Jahren. Eine dankenswerte Stütze wird in dieſer
kritiſchen Zeit unſer Wirtſchaftsleben in der dies jähri-
gen guten Ernte finden. Trotz der im Frühjahr 1912
aus Anlaß der Wehrvorlage erfolgten Erhöhung der Ein
nahmepoſitionen war am Schluſſe des Jahres ein über-
ſchuß von 77 Millionen Mork zu verzeichnen. Die
Finanzverwaltung ſteht den überſchüſſen keineswegs ſo
freundlich gegenüber. Sie bieten nur zu leicht einen Anreiz
für eine Steigerung auch der dauernden Ausgaben, für die
dann in ſpäteren Jahren die Deckung fehlt, und wir müſſen
daher den Etat ſo aufzuſtellen beſtrebt ſein, daß Schätzung
und Wirklichkeit einander tunlichſt gleichkommen. Die für
die Zolleinnahmen, allerdings auch nur für dieſe,
günſtige Wirkung des Ernteergebniſſes von 1911 in Verbin
dung mit dem Stande der Viehſeuchen in jenem Jahre, iſt,
ſo namentlich in Anſehung der Fleiſcheinfuhr, im Jahre 1912
in beſonders hohem Maße zur Erſcheinung gelangt. Die
im Herbſt 1912 eingetretenen

kriegeriſchen Verwickelungen auf dem Balkan
haben bei der damals noch allgemein günſtigen Geſchäftslage
in Deutſchland die Entwicklung unſerer Einnahmen nicht
zu hemmen vermocht. So hat denn der Ertrag der Zölle
und Steuern mit 1662 Millionen Mark den Etatsanſatz um
48 Millionen überſchritten. Recht erfreulich war auch die
Entwicklung der Einnahmen der Eiſenbahn
verwaltung, die mit einem Mehr von über
12 Millionen Mark gegen den Anſatz abſchloß.
Ein weniger günſtiges Bild gewährte die
Poſtverwaltung, deren Endergebnis ein Minderüber-
ſchuß gegen den Etat von 6,5 Millionen Mark iſt. Das
Bankweſen führte uns einen Mehrertrag von 10,5
Millionen Mark zu. Die Geſamtmehrausgabe im ordent-
lichen Etat beträgt rund 1,9 Millionen Mark. Die deutſche
Zuckererzeugung des abgelaufenenBetriebsjahres in
Höhe von 27 Millionen Doppelzentner bildet geradezu
eine Weltrekordernte, auch im Vergleich mit den
anderen Zuckerländern. Die Ausſichten für das neue Be-
triebsjahr ſind gut, und die Zuckerpreiſe zwar nicht glänzend,
aber auskömmlich und ſtetig. Für das Jahr 1913 iſt die
Geſamteinnahme an Zöllen und Steuern ausſchließlich der
Einnahme aus dem Wehrbeitrag zu 166934 Millionen ver-
anſchlagt worden. Die Geſamteinnahme im Etat iſt gegen
den Etatsanſatz für 1911 um 184 Millionen, gegen den
Etatsanſatz für 1912 um 52 Millionen und ſelbſt gegen
die Jſteinnahme von 1912 noch um vier Millionen höher.
Trotz der Beunruhigungen, die vom Südoſten Europas aus-
gingen und trotz der Stockung in der wirtſchaftlichen Bewe
gung ſind die

Einnahmeergebniſſe bisher ſo günſtig geweſen,
daß nach der erſten Hälfte des Jahres zu ſchließen, ſelbſt der
genannte hohe Etatsanſatz noch um 25 Millionen übertroffen
werden würde, wenn nicht ein Ausfall an Getreide-
zöllen einen Strich durch die Rechnungmachte. Die reichliche Körnerernte im Jahre 1912 und die
noch ergiebigere im Jahre 1913 haben den Bedarf Deutſch
lands an ausländiſchem Getreide ganz bedeutend herabge-
mindert. So erfreulich vom allgemeinen wirtſchaftlichen
Standpunkt aus die Tatſache bleibt, daß die deutſche Land

wirtſchaft infolge der Ietzten beiden Ernten dem erwünſchten

Ziel, den heimiſchen Getreidebedarf voll zu decken, für dieſes
Jahr in ſo hohem Maße näher gekommen iſt, für die Reichs-
kaſſe bedeutet ſie einen Ausfall an Zolleinnahmen, der in der
erſten Hälfte des Rechnungsjahres 1913 bereits
17 Millionen betragen hat. Weitere Mindereinnahmen
ſind zu erwarten wiederum bei der Branntweinverbrauchs-
W bei der Schaumweinſteuer, dem Anſchaffungsſtempel
und bei der Grundwechſelabgabe. Dem ſtehen aber auch
Mehreinnahmen gegen den Etat bei einer ganzen
Reihe von Abgabezweigen gegenüber, ſo namentlich bei der
Vrau, Zigaretten und Zuckerſteuer. Alles in allem ver
ſprechen die Zölle und Steuern zurzeit noch, dem Etats-
anſchlag einigermaßen gerecht zu werden. Ein Plus iſt zu
erwarten bei den Reichseiſenbahnen und beim Bankweſen.
Wenn wir trotzdem am Jahresſchluſſe mit keinem überſchuß
rechnen können, ſo liegt das abgeſehen von Mehrausgaben
bei einzelnen Verwaltungen, bei der Marine allein 4 200 000
Mark, an den

unbefriedigenden Erträgniſſen aus dem Poſt und
Telegraphenweſen.

Hier muß mit einer Mindereinnahme von über 8 Millionen,
und mit einer Mehrausgabe ſchon infolge der diesjährigen
Beſoldungsnovelle, von rund 4 Millionen Mark gerechnet
werden. Eine erwähnenswerte Ausgabenüberſchreitung wird
bei dem für die Begebung kurzfriſtiger Schatzanweiſungen
zur Verſtärkung der Kaſſenbetriebsmittel vorgeſehenen Be-
trage von 5 Millionen Mark eintreten. Unter den Mehr-
ausgaben der einzelnen Verwaltungen findet ſich auch eine
Summe von etwa 2 Millionen für den Erwerb des Grund
ſtückes Wilhelmſtraße 78. Die Regierung hat zugeſtimmt,
daß über die ſtreitigen Anſprüche des Bank-
direktors v. Winterfeld betreffend dieſes Grund-
ſtück in einem Schiedsverfahren entſchieden werde, das zur-
zeit ſchwebt und deſſen Ausgang abzuwarten ſein wird. Der
Etatsentwurf für 1914 ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe
mit 3 403 011 671 Mark im ordentlichen und 92 702 000 Mark

im außerordentlichen Etat. Beide Etats zeigen eine Minde-
rung in den Geſamtbeträgen. Der Flottenzuſchuß,
für den 29 400 000 Mark eingeſetzt ſind, wird ſich in
den nächſten Jahren weiter vermindern
und bald ganz verſchwinden. Jn den nächſten Jahren wird
ſich eine Anleihebegebung noch nicht ganz vermeiden laſſen.
Neuerdings ſcheint ſich uns die

J Ausſicht auf Entſpannung des Geldmarktes
vorzubereiten, die auch unſeren Anleihen eine Aufbeſſerung
bringen wird. Die Geſamtreiheneinnahmen aus den Zöllen
und Steuern ſind mit 168124 Millionen Mark eingeſtellt
worden, das iſt 1156 Millionen mehr als der Etatsanſatz für
1913 betragen hat. Bei Poſt und Eiſenbahnen ſind
die überſchüſſe der Einnahmen über die Aus-
gaben um 1216 Millionen bezw. 1,2 Millionen
geringer geſetzt als im Vorjahr. Die Bildung
des Goldſchatzes wurde durch den hohen
Goldbeſtand der Reichsbank erleichtert. Obwohl ſie
am 29. November bereits 68 Millionen MarkGold abgegeben
hatte, beſaß ſie an dieſem Tage den vor dem Oktober d. J.
unerreichten Goldbeſtand von 1219,6 Millionen Mark, zu
der gleichen Zeit 1912 beſaß ſie nur 769,6 Millionen, 1911
nur 809 Millionen, 1910 nur 738 Millionen Mark an Gold.
Die Matrikularbeiträge ſind wiederum mit
80 Pfennig für den Kopf der Bevölkerung angeſetzt. Aus
dem Wehrbeitrag werden rund 393 Millionen Mark
eingeſtellt. Das Auswärtige Amt beanſprucht an
fortdauernden Ausgaben ein Mehr von 1 456 000 Mark.
Hiervon entfallen 650 000 Mark auf die organiſche Neu
ordnung der Beſoldungen der Auslandsbeamten. Für die
Auslandsſchulen ſind die Fonds um 400 000 Mark

auf 12 Millionen Mark erhöht worden. Bei den Alt
gemeinen Fonds des Reichsamts des Innern ſind hervor-
zuheben teils größere, teils geringere Mehraufwendungen
für das Römiſch-Germaniſche Muſeum zu Mainz, die Bin
nenfiſcherei, die Seemannsheime u. ſ. w. Für die aus Anlaß
der Wehrvorlage beſchloſſenen Aufwandsentſchädi-
gungen an Familien, von denen mehr als drei
Söhne ihrer geſetzlichen zwei oder dreijährigen Dienſtpflicht
im Reichsheer oder in der Marine genügt haben oder ge
nügen, waren im Etat 1913 für die zweite Hälfte des Jahres
240 000 Mark eingeſtellt. Für 1914 iſt die Summe auf das
doppelte erhöht worden. Bei den einmaligen Aus-
gaben ſind hervorzuheben u. a. Aufwendungen für Pocken
forſchung, für Bekämpfung der Tuberkuloſe, für die Ver
ſuchsanſtalt für Luftfahrt. Für den Kaiſer Wilhelm-
Kanal find 15 Millionen Mark eingeſtellt. Der Betrieb
auf dem erweiterten Kanal wird vorausſichtlich auch vor
völliger Beendigung der Bauarbeiten im Frühjahr 1914
möglich ſein. Der Militäretat ſteht unter dem
Zeichen der planmäßigen Abwickelung der Heeresverſtär-
kungen von 1911 und 1912, ſowie der

großen Wehrgeſetzgebung von 1913.
Neben den unmittelbar auf der Rüſtungsverſtärkung beru-
henden Forderungen werden unter anderen Geldmitel ver
langt im Jntereſſe der reichlicheren Verpflegung von Mann
und Pferd, der Verbeſſerung der Beleuchtung in den Mann
ſchafts- und Kaſernenkrankenſtuben, der Erhöhung und Ver
zinſung der Dienſtprämie und der Verbeſſerung der Unter
kunft für Unteroffiziere. Ferner hat ſich eine Erhöhung des
Unteroffizier-Unterſtützungs- Fonds als
notwendig erwieſen; der Mehrbetrag ſoll im weſentlichen
den Unteroffizieren in ElſaßLothringen mmen,um deren Erſatz zu al



gegen das Vorjahr ein Weiteres Zurückgehen des Anleihe
bedarfs um 20,2 Millionen, ſomit im Ordinarium eine Stei-
gerung von 28,4 Millionen. Der Reichszuſchuß für Kiaut-
ſchon und das oſtaſiatiſche Marinedetachement verringert ſich
um Millionen Mark. Bei den fortdauernden Ausgaben
werden die für den weiteren Ausbau der deutſch chineſiſchen
Hochſchule weſentlich erhöht. Unter den einmaligen Aus
gaben wird die Errichtung einer Baumwollpreſſe Jhr Jnter-
eſſe erregen. Jm Etat der Reichspoſt- und
Telegraphenverwaltung iſt eine Reihe von neuen
Stellen vorgeſehen, und zwar über 10000. Das Mißver-
hältnis in den Bezügen. das

infolge der Beſeitigung der Oſtmarkenzulagen
in den betroffenen Landesteilen zwiſchen Reichs und Lan
desbeamten andauernd beſteht, hat die Verbündeten Regie
rungen veranlaßt, die Frage von neuem Jhrer
Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. Fünf
Millionen ſind eingeſetzt zur Fortſetzung des Fern-
ſprechkabels nach dem Weſten. Jntereſſieren wird
Sie auch die in Ausſicht genommene Errichtung einer
Poſtſparkaſſe in Deutſch-Oſtafrika. Diefinanziellen Verhältniſſe unſerer Schutz
gebiete ſind erfreuli Die eigenen Einnahmen
konnten um insgeſamt 1914 Millionen Mark über den An
ſatz für 1914 erhöht werden. Jn Kamerun wird die an ſich
auch dort gegebene Fortentwicklung der Finanzen zur Zeit
durch die Jhnen bekannten am Gummimarkt un
günſtig beeinflußt. Jnfolgedeſſen konnte das Reich in Be
zug auf ſeine militäriſchen Aufwendungen für die Schutzge
biete entlaftet werden. Der außerordentliche Etat hält ſich
mit rund 57 Millionen Mark ungefähr auf der Höhe des
laufenden Jahres. Sämtliche Mittel ſind wie in früheren
Jahren für werbende Ausgaben beſtimmt, u. a. für Kame-
run und Oſtafrika mit rund 15 und 37 Millionen zur Wei
terführung der begonnenen großen Eiſenbahnbauten. Süd-
weſtafrika beanſprucht zunächſt 5 Millionen Mark zur
völligen Abbürdung ſeiner Schuldverpflichtungen aus dem
Erwerb der Otavibahn. Seit dem Jahre 1912 haben ſich in
der Organiſation des Reichsdienſtes einzelne Anderungen
als notwendig erwieſen, die eine Ergänzung oder
Anderung des Beſoldungs geſetzes bedingen.
Dies bezieht ſich unter anderem auf die Bezüge der Deck
offiziere. Es wird beabſichtigt, das geſamte Material in
einer Beſoldungsnovelle zuſammenzufaſſen und Jhrer Ent-
ſcheidung zu unterbreiten. Eine alte Forderung des Hauſes
harrt weiter ihrer Erfüllung: eine Aufbeſſerung der Be
züge der Altpenſionäre, wofür eine geſetzliche Un
terlage geſchaffen werden muß. Wir müſſen uns aber hier
wie überall nach der Decke ſtrecken und uns einſchränken,
wenn wir nicht die Verhältniſſe des Finanzweſens oder die
des Steuerzahlers zerrütten wollen. Man glaubt nicht, wie
großen, folgenſchweren Steuerkämpfen und Steuernöten
man aus dem Wege gehen kann, wenn man nur rechtzeitig
die Ausgaben den jeweils verfügbaren Mitteln anpaßt.
Laſſen Sie uns danach handeln! (Großer Beifall.)

Präſident Dr. Kaempf: Weitere Wortmeldungen von den
Herren Vertretern der Verbündeten Regierungen liegen
nicht vor. Wie geſtern in Ausſicht genommen, ſchlage ich
nunmehr die Vertagung vor. (Zuſtimmung).

Schluß nach 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Jnterpellationen betreffend die Vorgänge in Zabern.

Deutſches Reich.
Die amtliche Darſtellung des neueſten Vorganges im Elſaß.

Ueber den Vorfallin Dettweiler erhält Wolffs
Telegraphenbureau von zuſtändiger Seite folgende Dar
ſtellung: Leutnant v. Forſt ner wurde heute (Diens-
tag) morgen in Dettweiler während einer Uebung be
ſ[chimpft. Bei dem Verſuche der Feſtnahme drohte der
Fabrikſchuſter Blank dem Gefreiten Wiß, der die Schimpfen-
den verfolgte: „Warte, Junge, gleich wirſt Du gemetzt!“
Dabei griff er in die Taſche, in der nachher ein Meſſer ge
funden wurde. Als Blank nun feſtgenommen werden ſollte,
ſchlug er dem Gefreiten Wiß mit der Fauſt ins Geſicht und
ſtürzte ſich auf Leutnant v. Forſtner. Dieſer zog den Degen
und ſchlug Blank über den Kopf. Nun ließ dieſer ſich feſt
nehmen. Er hat eine 10 Zentimeter lange Wunde am
J Blank wurde dem Bürgermeiſter in Dettweiler über-
geben.

Der am Montag in Zabern eingetroffene General
major Kühne hatte im Laufe des Vormittags eine
Konferenz mit dem Kreisdirektor Mahl und
iſt nachmittags 1 Uhr wieder nach Straßburg zurückgereiſt.
Der Kreisdirektor erläßt durch Amtsblatt und Anſchlag
neuerdings einen Aufruf, in dem er die Bevölkerung ein-
dringlich ermahnt, ſie möge die Ruhe bewahren, und
davor warnt, gegen die Offiziere beleidigende Rufe aus-
zuſtoßen. Auch möchten die beſonnenen Elemente dazu bei-
tragen, die Leute vor der Begehung von Ausſchreitungen
zu warnen.

Die Bürgermeiſter der Mittelſtädte Elſaß
Lothringens hielten am Dienstag in Straßburg im Land
tagsgebäude eine Verſammlung ab, in der ſie angeſichts der
Vorgängein Zabern ihre Sympathie für dieſe Stadt
und ihren Bürgermeiſter bekundeten. Die Verſammlung
nahm eine Reſolution an, in der die Befürchtung ausge
ſprochen wird, daß durch das Verhalten der Militärbehörde
das Staatsintereſſe in unverantwortlicher Weiſe ſchwer ge
ſchädigt worden ſei. Die Verſammlung ſtellte feſt, daß
ſeitens des Kommandos der Garniſon Zabern ein ſchwerer
Eingriff in die Polizeigewalt des Bürgermeiſters unter
Verletzung der Landesgeſetze verübt worden ſei. Zum
Schluſſe wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der
allen Bürgermeiſtern auf Grund ihrer Ernennungsurkunde
im Namen des Kaiſers zugeſicherte Schutz bei der Ausübung
We Befugniſfe ſeitens der Militärbehörden reſpektiert
wer

Den Standpunkt der Militärbehördebringt eine Auslaſſung der „Poſt“ zum Ausdruck, wonach
Oberſt v. Reuter an eine planmäßige Vor-
bereitung der jüngſten Unruhen glaube. Es ſtehe feſt,
daß die Offiziere ſich am Freitag keineswegs her-
ausfordernd benommen haben und ohne
Grund beſchimpft ſind. Zu ihrem Schutze mußte
die Wache aufgeboten werden, weil Polizeibeamte
nicht zur Stelle waren. Die Mittel der Zivil-
behörde reichten zur Unterdrückung größerer Exzeſſe
nicht aus. Die Militärbehörde müſſe Beleidigungen von

und Mannſchaft mit eigenen Mitteln

herige Unterſuchung

ndern, ſie könne nicht dulden, daß Offiziere beſchimpft

werden; nachträgliche Beſchwerden bei der Zivilbehörde
würden zur Feſtſtellung der Täter nicht führen. Die bis

in Zabern habe ergeben, daß eine
künſtliche Beeinfluſſung der Maſſen verſucht
und erreicht worden iſt, und zwar von Perſonen, die
ſchon lange auf Zuſammenſtöße hin-
arbeiten.

Von der Reichsverſicherungsordnung.
Auf Grund des Artikels 100 des Einführungs
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung
hat der Bundesrat folgendes beſtimmt: Gehen Mitglieder
vorhandener Ortskrankenkaſſen, die nicht zum 31. Dezember
1913 aufgelöſt oder geſchloſſen werden, bei der erſtmaligen
Bildung von allgemeinen Ortskrankenkaſſen oder von Land
krankenkaſſen vom 1. Januar 1914 ab in ſolche Kaſſen über,
ſo kann das Verſicherungsamt einen dem Mitgliederüber-
gang entſprechenden Teil des Vermögens der vorhandenen
Ortskrankenkaſſe den Krankenkaſſen zuweiſen, in welche dieſe
Mitglieder übergehen. Auf Beſchwerde entſcheidet das
Oberverſicherungsamt (Beſchlußkammer) endgültig.

Submiſſions und Lieferungsweſen.
Jn der Dienstag- Sitzung der 15. Kommiſſion des

Reichstags zur Regelung des Submiſſions- und
Lieferungsweſens gab Miniſterialdirektor Dr.
Caspar eine Erklärung ab, daß mit Rückſicht auf die neuer
lichen Erklärungen der preußiſchen Miniſter des Handels
und der öffentlichen Arbeiten, wonach eine reichsgeſetzliche
Regelung der Materie nicht möglich ſei, die Regierungs
vertreter ſich auch weiterhin an den Arbeiten der Kom
miſſion nicht aktiv beteiligen, ſondern nur auf gewünſchte
Anfragen über die tatſächlichen Verhältniſſe Aufſchluß geben
könnten. Trotzdem beſchloß die Kommiſſion, ihre Arbeiten
fortzuſetzen, da ſie hofft, zu einem für die Regierung an
nehmbaren Reſultat zu kommen.

Ueber die Belaſſung von Kriegsauszeichnungen
als Andenken,

über die kürzlich eine Allerhöchſte Kabinettsorder ergangen
war, hat das Kriegsminiſterium Ausführungsbeſtim-
mungen ergehen laſſen. Danach kommen als vor dem
Feinde erworbene Orden und Ehrenzeichen in Betracht:

Orden pour le mérite, Eiſernes Kreuz 1. und
2. Klaſſe, alle Orden mit Schwertern (nicht die mit
Schwertern am Ringe), alle Orden (ohne Schwerter) am
weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung, Militärverdienſt-
kreuz, Militärehrenzeichen 1. und 2. Klaſſe, Allgemeines
Ehrenzeichem am Bande mit einem ſchmalen ſchwarzen
Streifen in der Mitte des weißen Streifens, die an wirk
liche Kombattanten verliehene Hohenzollernſche Denkmünze
mit der Umſchrift „Seinen bis in den Tod getreuen
Kriegern“. Bei Rücklieferung dieſer Auszeichnungen ſind
die Hinterbliebenen zu befragen, ob ſie dieſelben zur Auf
bewahrung als Andenken zu behalten wünſchen. Zu
treffendenfalls ſind ihnen wenn nicht beſondere Gründe da-
gegen ſprechen die Auszeichnungen zu belaſſen, der Gene
ralordenskommiſſion aber hierüber Nachweiſungen zu
ſammen mit den alljährlich zum 1. November einzureichen-
den „Veränderungsnachweiſungen zur Ordnungsliſte“ vor
zulegen. Sollten Bedenken vorliegen, den Hinterbliebenen
die Auszeichnungen zu belaſſen, ſo ſind der General
ordenskommiſſion dieſe Bedenken mikzuteilen und
eventuelle Vorſchläge zur anderweitigen dauernden Auf
bewahrung der Dekorationen (in Kirchen, Gedenkhallen,
bei Truppenteilen uſw.) zu machen

Ein nationalliberaler Parteiſekretär gegen Herrn
Wachhorſt de Wente.

Jn Hattingen hielt der nationale Verein eine
Verſammlung ab, in welcher die nationalliberalen Abge
ordneten Heckmann und Wachhorſt de Wente als
Referenten auftraten. Nachdem Herr Wachhorſt de Wente
geſprochen hatte, erklärte der nationalliberale
Generalſekretär Zabel, er habe bei den Ausführungen des
Vorredners, dem er im übrigen manche Freundlichkeit ge
ſagt hatte, die ſcharfe Stellungnahme gegen
links vermißt. Jn Weſtfalen hätten die National-
liberalen ſich mit den Konſervativen, dem
Bunde der Landwirte und dem Zentrum zu
ſammengeſchloſſen, und der Ausfall der letzten
Landtagswahlen habe die Richtigkeit dieſes Vor
gehens bewieſen. Der Bund der Landwirte be-
treibe in Weſtfalen eine einſichtige Politik und halte
mit den Nationalliberalen treue Kame-rad ſchaft. Wir haben, ſo bemerkt hierzu mit Recht die
„Deutſche Tagesztg.“, dieſer Rektifizierung des Herrn
Wachhorſt de Wente durch einen Parteifreund nur hinzu
zufügen, daß der Bund der Landwirte in Weſt
falen keine andere Politik treibt als anderswo;
die Schlußfolgerungen aus dieſer Feſtſtellung liegen wohl
auf der Hand.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Rücktritt des ſächſiſchen Kriegsminiſters. Der ſäch-

ſiſche Kriegsminiſter Generaloberſt Freiherr v. Hauſen
wird in abſehbarer Zeit ſeinen Poſten verlaſſen. Als Nach-
folger werden genannt: Generalmajor v. Carlowitz, ein
Freund des Königs von Sachſen, und Generalmajor Edler
von der Planitz, der Chef des ſächſiſchen Generalſtabes.

Der badiſche Etat. Nach dem durch den Finanzminiſter Dr.
Rheinboldt am Dienstag der Zweiten badiſchen Kammer vor
gelegten Staatsvoranſchlag für die Jahre 1914/15 ſchließt
der ordentliche Etat für dieſe beiden Jahre in den Ausgaben mit
jährlich 105 881 508 Mk. (gegen 1912/18 mehr W 448 485 Mk.), in
den Einnahmen mit jährlich 110 713 610 Mk. (gegen 1912/18 mehr
6 942 435 Mk.), alſo mit einem Einnahmeüberſchuß von jährlich
4 882 102 Mk. und für die beiden Jahre zuſammen mit einem
ſolchen von 9 764 204 Mk. (gegen 6705 414 Mk. in den Jahren
1912/13).

Die ſächſiſche Zweite Kammer verhandelte am Dienstag in
allgemeiner Vorberatung über den Geſetzentwurf betreffend dieErdebun der Zuwachsſteuer. Finanzminiſter v. Seydewitz
begründete die Vorlage, welche die vom Reiche ſeit dem 3. Juli
1918 nicht mehr erhobene Hälfte der Zuwachsſteuer nunmehr zu

unſten des Staates verwenden will. Der Entwurf läßt für denStant eine Einnahme von etwa 1 Millionen Mar h
Nach längerer Debatte wurde die Vorlage an eine Kommiſſion
zur Waitonhergtung verwieſen.

Eine Botſchaft des Präſidenten Wilſon
Präſident Wilſon verlas am Dienstag im Kongreß

zu Waſhington eine Botſchaft, in der er u. a. ſagte: Unſer
Land iſt, wie ich dankbar ſagen kann, mit der ganzen übrigenWelt in Frieden. Mit jeder Dekade ſich die Nationen
bereitwilliger, fich durch feierliche Verträge zu Methoden zu ver
pflichten, welche Frieden, Offenheit und Entgegenkommen zum
Ziel haben. Der Präſident wandte ſich dann der mexikani.
4 en Frage zu, wobei er ausführte: Es kann keine ſichere Aug.
icht für den Frieden in Amerika geben, bis General Huerta ſeine

angemaßte Autorität in Mexiko aufgegeben hat und bis man ſi
überall darüber klar geworden iſt, daß die Vereinigten Staalen
derartige angebliche Regierungen weder billigen noch mit ihnen
verhandeln werde. Der Präſident ging dann auf die Umſtände
ein, unter denen Huerta zur Macht gelangte und erklärte, die
gegenwärtigen Zuſtände in Mexiko ließen es zweifelhaft er.
ſcheinen, ob die fundamentalen Rechte der Mexikaner und der in
Mexiko wohnenden Angehörigen anderer Staaten mit Erfolg ge
ſichert werden könnten. Dieſe Zuſtände bedrohten, falls ſie lange
andauerten, die allgemeinen Intereſſen des Friedens, der Ord.
nung und eines erträgli Daſeins in den Ländern, die un
mittelbar ſüdlich der Vereinigten Staaten liegen. Der Präſident
fuhr dann fort: Die vollſtändige Jſolierung Huertas ſchreitet
immer mehr fort. Mit jedem Tage nehmen ſeine Macht und ſein
Anſehen ein u ab. Der Zuſammenbruch iſt nicht fern. Wir
werden, wie ich glaube, nicht gezwungen ſein, unſere Politik des
wachſamen Abwartens zu ändern, und dann, wenn das Ende
kommt, können wir hoffen, die verfaſſungsmäßige Ordnung in
Mexiko durch das Zuſammenarbeiten und die rgie ſolcher
Führer des mexikaniſchen Volkes wiederhergeſtellt zu ſehen, welche
die Freiheit ihres Volkes über ihren eigenen Ehrgeiz ſtellen.
Der Präſident trat dann kurz aber eindringlich für die Reform
des Bank- und Umlaufmittelſyſtems eFrude welche
das Land mit Ungeduld warte, die es als eine Gr age für
ſein ganzes er betrachte und die es für notwendig
halte, um den Kredit von künſtlichen und willkürlichen Be
ſchränkungen zu befreien. In dieſer e werde die
ſchwebende Umlaufsmittelbill den Farmern des Landes einen
großen Dienſt erweiſen, indem ſie ſie mit anderen Geſchäfts
keuten gleichſtelle. Mit Bezug auf das Wahlſyſtem trat der
Präſident dafür ein, daß die Nominierung von Präſidentſchafts-
kandidaten durch Primärwahlen im ganzen erfolgen ſollte, doch
wollte er die Parteikonvente nicht aufgeben, die das Reſultat
ratifizieren und das politiſche Programm aufſtellen ſollten.
Weiterhin ging der Präſident auf das Verhältnis der VereinigtenStaaten zu Porto ſto Hawai und den Philippinen
ein und erklärte, dieſe Territorien könnten nicht als einfache Be
ſitzungen betrachtet werden. Sie könnten nicht länger in eigen
nütziger Weiſe ausgebeutet werden, ſondern müßten im Intereſſe
der Völker verwaltet werden, die in ihnen leben. Hinſichtlich der
Philippinen riet der Präſident dem Kongreß beſo s, ſtets im
Auge zu behalten, daß ſie ſchließlich einmal unabhängig werden
ſollken. Der Präſident trat ſchließlich dafür ein, daß die Re
gierung in Alaska eine Bahn baue und ſie ſelbſt in Ver-
waltung nehme, um die Quellen des Landes zu
erſchließen. Zuletzt empfahl der Präſident den S eines
Haftpflicht geſetzes für Arbeitgeber zum der
Eiſenbahnangeſtellten und trat dafür ein, daß der Kongreß ſich
damit befaſſe, den höchſt unſicheren und ungerechten Zuſtänden

die gegenwärtig bei der Beſchäftigung von Matroſen
beſtehen.

Kusland.
Die Feier des Regierungsjubiläums Kaiſer Franz Joſefs.

Das 858jährige Regierungsjubiläum des öſterreichi
ſchen Kaiſers iſt am ganzen Lande durch Gottesdienſte und
ſonſtige feſtliche Veranſtaltungen in würdiger Weiſe begangen
worden.

Kein Bündnisvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und
Bulgarien.

Die Wiener „Mittagszeitung“ erklärt auf Grund von Er
kundigungen, die ſie an authentiſcher Stelle eingeholt hat, daß
die aus Belgrad ſtammenden Mitteilungen des „Dailt Telegraph“
über einen angeblich zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Bulgarien im Januar 1912 abgeſchloſſenen Bündnis
vertrag von Anfang bis Ende erlogen ſind

Keine Militärkonvention gegen Oeſterreich.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt aus zuver

läſſiger Quelle, daß die Meldung über eine im Frühjahr 1912
zwiſchen Rußland und den ſlawiſchen Staaten
gegen Oeſterreich-Ungarn, die Türkei und Ru-
mänien ab geſchloſſene Militärkonvention
und über irgendwelche Verpflichtungen, die Rußland in Zu
ſammenhange damit übernommen habe, ebenſo unrichtig
iſt wie die vor kurzem verbreitete Nachricht, Rußland habe
Rumänien während des Einrückens der Rumänen in die Grenze
Bulgariens mit Kriegsmaterial unterſtützt. Trotz des ver-
ſchiedenen Urſprunges ſtammen dieſe Nachrichten offenbar von
ein und derſelben übelgeſinnten Seite.

Das franzöſiſche Miniſterium demiſſioniert!
Jn der franzöſiſchen Kammer wurde am Dienstag

bei der Beratung des neuen Anleihegeſetzes die Steuer
freiheit der neuen Rente beraten. Nach längerer
Debatte erklärte Finanzminiſter Dumont, die Entſcheidung der
Kammer gehe ebenſowohl die alten wie die neuen Rententitres
an und werde für den Zinsfuß der Anleihe von Wichtigkeit ſein.
Er werde jedenfalls die Verantwortlichkeit für die Anleihe nicht
übernehmen, wenn ihre Steuerfreiheit nicht klipp und klar aus
geſprochen ſei. Der Sparer müſſe wiſſen, was man ihm ver
kaufe. (Lebhafter Beifall auf Pplre gen Bänken.) Der von der
Regierung unter Stellung der Vertrauensfrage ge
nehmigte Zuſatzantrag Delpierres wurde mit 290 gegen
265 Stimmen abgelehnt. Das Abſtimmungsreſultat wurde
von der ganzen Linken mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen.
Die Sozialiſten riefen: Nieder mit dem Dreijahresgeſetz. Das
Miniſterium hat ſeine Demiſſion gegeben.

Vom Balkan.
Türkiſche Truppen aus Wan, darunter

Artillerie und Jnfanterie, über fielen die dem Kurden-
ſcheich Taga gehörende Dorfſchaft Katunga. Das
kleine Detachement des Scheichs wurde vernichtet und ſein

gefangen genommen. Vierzig Kurden wurden ge

Ein Sozialiſtenführer Mitglied der Kgl. Akademie.
Der belgiſche Sozialiſtenführer Vandervelde iſt zum

Mitglied der Königlich Belgiſchen Akademie gewählt worden.

Luftfahrt.
Ballon „Nordhauſen“ in Rußland feſtgehalten!

g der Nacht zum Sonntag ſtieg der Ballon „Nordhauſen“
von Bitterfeld aus zu einem Nachtfluge unter Führung des Herrn
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gichtung Oſten ein und trieb der ruſſiſchen Gr zu.e einzige h die bisher über das e al des Wenn
Zepenroffen iſt, iſt ein Telegramm vom Generalkonſul in War-
ſchau, das beſagt. der Ballon glücklich gelandet ſei. Die Rück
kehr werde den Lu ſgelfern geſtattet, ſobald die verſchiedenen
Formalitäten erledigt ſind.

Jm Flugzeug über den Balkan.
öſiſche Flieger Védrines iſt Montag nachmittagum i h el von Wien kommend, in Belgrad gelandet. Er

wollte Dienstag früh nach Niſch weiterfliegen, von wo aus er
Konſtantinopel ohne Zwiſchenlandung zu erreichen gedenkt.

Für die Hinterbliebenen.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenver-

eins (Hauptvereins) hat dem Kaiſerlichen Reichsmarineamt
für die Hinterbliebenen der bei der Vernichtung des
Luftſchiffes „L. 2“ Verunglückten einen Betrag von 500

ieſen.z überwieſren Todesſturz eines Fliegers.
dem Abſturz ſeines Flugzeuges in der Nähe von Egury be London wurde am Dienstag nachmittag der eilte

Lushington getötet. Der Offigier, der ihn begleitete, erlitt
leichte Verletzungen, der Apparat wurde vollſtändig zertrümmert.
Am noch hatte der Erſte Lord der Admiralität Sir
Winſton Churchill mit Lushington einen längeren Flug unter

Vermiſchtes.
Ein neues Heilmittel Zwei Mitarbeiter des P chen

nſtituts in Algier, die Doktoren Bridré und Voquet, haben einerZu licewmeldung zufolge ein wirkſames Heilmittel gegen

die Klauenſeuche der Schafe entdeckt. Das franzöſiſche
Ackerbauminiſterium hat angeordnet, daß alle aus Algier 73
Frankreich eingeführten Hammel mit dieſem Serum geimpf

rden.v Schwerer Zuſammenſtoß, Am Dienstag abend gegen 6 Uhr
ereignete ſich auf der Strecke KattowitzKönigshütte ein ſchwerer
Zuſammenſtoß zwiſchen einem elektriſchen Straßenbahnwagen und
einem Güterzuge an einer Kreuzungsſtelle. Der elektriſche Wagen
wurde von der Lokomotive emporgehoben und etwa 50 Meter weit
fortgeſchleudert. Der Wagen wurde zertrümmert. In ihm be-

den ſich 25 Perſonen, unter denen eine Panik ausbrach. Durch
Glasſplitter und Holzſtücke wurden drei Perſonen erheblich ver
letzt. Die Urſache des e ſoll darauf zurückzuführen ſein,
daß die Schranke nicht geſchloſſen war. Der Vahnwärter beſtreitet
jede Schuld und behauptet, daß der Güterzug etwa 4 Minuten zu
früh ſeinen Abgangsort verlaſſen habe. Von Kattowitz ging ein
Hilfszug ab, deſſen Perſonal ſich der Verletzten annahm. Die
Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die Nachtſtunden fort.

Veerhängnisvoller Mauereinſturz. Am Dienstag nachmittag
ſtürzte bei dem Neubau der katholiſchen Kirche in Hattersheim
am Main eine Mauer ein, wobei ein Arbeiter getötet und neun

verletzt wurden. zAuflöſung des Zirkus Buſch. Der Rücktritt des Kommiſſions-
rats Paul Buſch und die Auflöſung des Zirkus Buſch iſt nun
mehr dadurch beſiegelt, daß Kommiſſionsrat Albert Schumann
vom kommenden Jahre ab alle drei Gebäude des Zirkus Buſch
in Berlin, Hamburg und Breslau für ſein Unternehmen auf
mehrere Jahre gemietet

Schwerer Tumult. Bei einem Tumult infolge eines Fuhr-
mannſtreiks in Jndianapolis feuerte die Polizei auf die Menge.
Ein Neger wurde getötet; vier Perſonen wurden verwundet.

Hochwaſſer in Texas. Der Colorado ſteigt ſchnell und hat be
reits vielen Schaden angerichtet. Jn der Stadt Belton ſollen zehn
Perſonen in den Fluten umgekommen ſein.

Die verſchwundenen Diamanten, die vor einigen Tagen dem
Amſterdamer Juwelenhändler Pinheiro nach deſſen Angabe auf
der Fahrt nach Wien geſtohlen ſein ſollten, ſind gefunden worden.
Der Diebſtahl wurde tatſächlich von Pinheiro fingiert.

Erſtochen. Montag abend wurde in Wiesdorf bei Köln ein
Koſtwirt von zweien ſeiner Koſtgänger erſtochen. Die Mördern nach Opladen, wo ſie von einem Kriminalbeamten ver-
afe wurden.

Mord in einer Apotheke. Der Apotheker Hallbergſon in
Hammarby bei Stockholm wurde in ſeiner Apotheke von einem

anne durch einen Meſſerſtich ins Herz getötet, das Dienſtmädchen ſchwer verwundet. Der Täter iſt entkommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein Beweis für die Friſen5 des Menſchen in der Tertiär

zeit? Die Geologen des La-Plata-Muſeums in Buenos-Aires
haben in den Höhlen des Mizamargeländes Steinwaffen und Ge-
brauchsgegenſtände gefunden, die anſcheinend beweiſen, daß der
Menſch ſchon in der Vertiärperiode exiſtiert hat.

CLandwirtſchaft.
Maul und Klauenſeuche. Ueber den Wiederausbruch der

Maul und Klauenſeuche ſind zwei Verfügungen an die Regie
rungspräſidenten ergangen, in denen hervorgehoben wird, daß
nach den amtlichen Ermittelungen die Maul und HKlauen-
ſeuche nach Schleſien aus Rußland eingeſchleppt
worden iſt. Es wird weiter erwähnt, daß auch in Oeſterreich-
Ungarn, in der weiz, in Frankreich, Belgien, Holland und
Dänemark die Seuche herrſcht, ſo d die Gefahr der Ein
ſchleppung bedeutend ſtärker geworden iſt.

m

CLetzte Telegramme.
Berufung Hergeſells nach Berlin.

Straßburg, 3. Dez. GeheimratHergeſell wird
dem „Lokalanz.“ zufolge demnächſt einem an ihn ergangenen
Ruf nach Berlin Folge leiſten.

Reiches Vermächtnis.
St. Goar, 3. Dez. Das kürzlich verſtorbene Fräu-

lein Maria Hertell hat der Stadt 1200 000 Mark
vermacht.

Die franzöſiſche Miniſterkriſis.
Paris, 3. Dez. Präſident Poincars hat die

Demiſſion des Kabinetts angenommen und
die demiſſionierten Miniſter mit der Weiterführung der Ge
ſchäfte beauftragt. Heute wird der Präſident Barthou ſowie
e und Deschanel empfangen, um ſie über die Lage

u befra xParis, 3. Dez. (Agence Havas.) Die Miniſter
kriſis ſchafft nach übereinſtimmender Anſicht ver-
ſchiedener politiſcher Perſönlichkeiten eine ernſte Lage
und hat zur Folge, daß die Verwirklichung der
Anleihe auf unbeſtimmte Zeit vertagt wird, während
die Notwendigkeit, die außerordentlichen Ausgaben zu be
ſtreiten, eine ſolche Operation unaufſchiebbar macht.

Paris, 3. Dez. Ueber die Nachfolgerſchaft
Barthous werden vorläufig mehr oder weniger will

kürliche Meinungen ausgeſprochen. Mehrfach werden
Senator Doumergue und der Beſitzer des „Petit
Pariſien“, Jean Dupuy, als die Perſönlichkeiten be
zeichnet, die Poincars an die Spitze der Regierung be
rüfen könnte. Das Gerücht, daß Präſident Poincars auch
an die Möglichkeit eines Miniſteriums Briand denke, wird
als unglaubwürdig bezeichnet.

(Wiederholt.)

Weihe eines öſterreichiſchen Kriegerdenkmals.
Leipzig, 2. Dez. Jn Paunsdorf bei Leipzig fand

heute vormittag in Gegenwart des öſterreichiſchen Feld
marſchall- Leutnants Edler v. Kailer und ſeines Ad-
jutanten Major König die feierliche Einweihung
eines Kriegerdenkmals zum Andenken an die
1813 gefallenen Oeſterreicher ſtatt. Der Feier
wohnten ferner bei der Amtshauptmann v. Noſt i z Wall
witz, die Herren des öſterreichiſchen Konſulats in Leipzig,
der Gemeindevorſteher von Paunsdorf ſowie die dortigen
Geiſtlichen. Es wurden verſchiedene Anſprachen gehalten.
Das Denkmal beſteht aus einem Stein, der mit dem öſter
reichiſchen Doppeladler geſchmückt iſt.

Zur Lage in Mexiko.
Juarez, 2. Dez. Nach einer Depeſche des Generals

Villa iſt General Mercado mit 2000 Mann Bundes
truppen auf dem Marſche nach Ojinaga an der
amerikaniſchen Grenze. Die Generale Salazar und
Orozeo zogen ſich mit 1000 Mann in die Berge zurück.

underte von Einwohnern, darunter zahlreiche Frauen und

nder, machten ſich, völlig aufden Weg nach der Grenze. Die Zuſtände in
Chihuahua ſind unerträglich. Die ſpaniſche
Waſſerleitung iſt zerſtört. Die Lebensmittel ſind
faſt erſchöpft. Die Aufſtändiſchen beſchlag-
nahmten für eine halbe Million Dollars Lebensmittel
und Bekleidungsſtücke, nachdem die Kaufleute ſich geweigert
hatten, Wechſel anzunehmen. Auch für 100 000 Mk. bares
Geld von der Banco Minervo haben ſich die Aufſtändiſchen
angeeignet. Die Verluſte ſollen durch Verſicherung bei eng
liſchen Geſellſchaften gedeckt ſein.

Verurteilung eines Chauffeurs.
Leipzig, 2. Dez. Der 42jährige Chauffeur Alfred

Gellner, der am Abend des 29. September einen Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Autoomnibus und einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn auf dem Windmühlen-
weg verurſachte, wobei nicht weniger als 18 Perſonen,
meiſt öſterreichiſche Staatsangehörige, zum Teil ſchwer ver
letzt wurden, iſt heute von der 4. Strafkammer des hieſigen
Landgerichts wegen fahrläſſiger Tötung, fahrläſſiger
Körperverletzung und Gefährdung eines Eiſenbahntrans-
ports zu ſechs Monaten Gefängnis und wegen
Verſtoßes gegen die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes be
züglich des öffentlichen Verkehrs mit Kraftfahrzeugen zu
zwei Wochen Haftſtrafe verurteilt worden. Einer
der Schwerverletzten bei dem Unfall, der Kaufmann Rudolf
Ehrenfreund aus Wien, war kurze Zeit darauf im Kranken-
hauſe geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

vom 2, Dezember. Die heutige Auktion verlief bei allgemein leb
haftem Wettbewerb. Die Preiſe ſind für alle Sorten andauernd
feſt, nur ſchwere Merinoſorten wieſen eine etwas unregelmäßige
Preistendenz auf. Von 13 800 angebotenen Ballen wurden ſpäter
500 Ballen zurückgezogen.

Die Lohn- und Gehaltsnachzahlung der Firma Karl Zeiß
in Jena beträgt für das Geſchäftsjahr 1912/1913 9 Prozent.
Die Zeißwerke beſchäftigen jetzt 6500 Beamte und Arbeiter.

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn A.G.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Prozent
feſt und beſchloß, das Geſchäftsjahr, das bisher am 16. September
ablief, auf den 1. Oktober zu verlegen, ſo daß es für 1913/14 den
Zeitraum von 1226 Monaten umfaßt. Endlich wurde zur Ver-
rn Betriebsmittel beſchloſſen, das Grundkapital um 2
auf 8 Mill. Mark zu erhöhen.

Gewerkſchaft Schwarzburg in Göllin gen. Die zum
Burbachkonzern gehörige Gewerkſchaft Schwarzburg hat in der
Flur Se und Günſerode Bergwerkseigentum in ſechs Feldern
von 13 Millionen Quadratmeter Größe zum Abbau der dort
lagernden Kaliſalze erhalten.

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten, Akt.-Geſ. zu Gotha. Die Goldproduktion der
Werke in Siebenbürgen ſtellte ſich im November auf 144 498 Kilo-
gramm gegen 186 272 Kilogramm im gleichen Monat des Vor-
jahres. Zuzüglich der Vormonate beträgt das Geſamt- Ergebnis
bis Ende November ca. 779 372 Kilogramm gegen 498 191 Kilo-
gramm im Vorjahre.

Deutſche Continental-Gas Geſellſchaft Deſſau. Die Divi-
dende für das Geſchäftsjahr 1918 wird bei gleich hohen Rück
ſtellungen wie in den letzten Jahren wieder auf 11 Proz. ge
ſchätzt in der Vorausſetzung, daß der normale Geſchäftsgang

nicht durch unvorhergeſehene Ereigniſſe geſtört wird.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem die großen Andienungen aufgehört haben und fich
ein lebhafter Deckungsbegehr bemerkbar macht, wurde die Haltung
am Getreidemarkte im Zuſammenhang mit etwas höheren ame-
rikaniſchen er feſt. Weizen konnte ſich gegen geſtern
bedeutend beſſern. Hafer war infolge der umfangreichen Kaufauf
a der Proving höher. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt.

e er: Regenſ
Schlußbörſe.

Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 199,00, Juli feſt.
Roggen: Dezbr. 158,50, Mai 164.25, Juli feſt.
Hafer: Dezbr. 153 00, Mai 159,75 feſt.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübol: Dez. 64.60, Mai 665,00 behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zunge verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

merkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 176 bis
183 märkiſcher 185 188 argentiniſcher
Kanſas 224--229 ruſſ. 215--223 Manitoba 213--220
ruhig. Roggen: inländiſcher 1658 162, preuß. 158 162
poſ. A, ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 182 Saalgerſte 174 183 Mahl u. Futter

ware 186 160 Voſſ. 173--183 A. Hafer:

quantin 182--192 4. Rapg: A. Rapskuchen:
ver 100 kg 18,00 bis 18,76 A. Rübbl: rohes der 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.,25 nom., gefrorenes Br., luſtlos.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 ky) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 kg) 182--186 Amerik. mix. 167 169

abfallender runder 147-- 156Dezember OdeſſaMai weißer Natal 2Juli Erbſen (per 1000 xg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kp) 164x mittel 160 166
abfall. 2 feine Taubenerbſen 160 193
Dezbr. 157 Viktoriagerbſen 22Mai e Kleine KocherbſenJuli Weizenmehl (per 100 kgGerſte (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 141--149 ab Bahn u. Speicher 22.25--27.50

do. ſchwere 160--160 Roggenmehl (ver 100 Kg):Wintergerſite, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn u, Speicher 19.50--21.60

amerikan. Welzenklete:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000xg) 170--185 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 156--160 Seradella Wdo. gering do. e Lupinen, gelbe hmit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. r e

1000kg) ab Bahn 183 187 inländ. fein 1o0 o ha 172-- 182 mittel 152-167, gering

Dezemb. 190 191 191 Deibr. 153 168g 34 1981 April TMai 197 198 190 190 1604 160Juli nAuguſt T Weizenmehl (per 100 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 9): r. 00 brutto einſchl. SagJnl. (p. 1000kg)ab Bahn 1565- 156 ab Bahn u z nää

Ardi r (feinſte ren überDet 164 164 h e rn Scu. r
Juli b Bahn u. Speicher 19.50-11.60

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nov. Dez.
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Zaß):
runder 1456 147 (ab Kahn) Dezbr. 64.40--64.60

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Dezember. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl

DezemberJanuar 16,76 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 2., Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,76 Mk. Dezember 30 Br., 29,60 G., Dezbr. Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 6,75 Mk. höher.

Paris, 2. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 43,76,
Januar 45,50, JanuarApril 46,00, Mai Auguſt 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Dezember. Rübbl loko 70,00, Mai 67,60.
Hamburg, 2. Dezember. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, g r u behauptet, loko Januar 25,

anuar- April 25 Mai Auguſt 2682 VParis, 2. Dezember. Rüböl ruhig, Dezbr. 77,60, Januar 76,60,

MärzJuni 76,00, MaiAuguſt 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Dezbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Bafts 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kile
per Dezember 9,30, per Januar 9,87 per März 9,65, per
Mat 9,70, per Uuguſt 9,92 per Ottober Dezember 9,77
Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Dezember. Rübendtohzucker 88 Dezbr. O ſh-
3 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen, (Eur ur

average r Dezbr. u G., März 62 G., Mai 68 V.,
eptember 541 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 2. Dezbr. Java Kaffee, good ordinary, behauptet,

loko 41 1Havre, 2. Dezember. Kafſee, Good average Santos Dezbr. 63 s
März 64, Mai 64/,, September 66 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 1. Dezember. Kaffee Zufuhren 14 000 Sac
in Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Vremen, 2. Dezember. Vaumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 67,60 Mk.
Antweryen, 2. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dez. 6,22/, Sept. 5,80 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2. Dez. Baumwolle Umſaß 15000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. denz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Dezbr.Jan. 7,04, per Januar- Februar 7,04, per Februar
März 7,04, per VMiärz April 7,05, per April-Mai 7,08, per Mai
Juni 7,05, per Juni-Juli 7,02, per Juli-Auguſt 6,99, per Auguſt
September 6,84, per September-Oktober 6,59.

Metalle.
Amſterdam, 2. Dezember. Baneagzinn flau, loko 1072
London, 2. Dez. Vlei, ſpan., 1797, Lſirl,, engl. 18/, ſtrl.

S u Lſirl., gint 212/, Lſtri., ChiliKupfer 66 Lſtrl, 3 Monate
642/, Vſtrl.

Glasgow, 2. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 ab. d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 2. Dezember. Roter Winter Weizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 96 ger Mai 08 per Juli
Mais per Mai Per Juli n u ver Sept. u Mehl 8,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 2. Dezember. Weizen per Dez. 87, per Mai 00
per Juli 88 Mais, per Dez. 708/,, per Mai 70*/, per Juli 69

W. NewYork, 2. Dezbr. Petroleum Standard white in New
8,75, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 14,00--14,50.,
W. New-York, 2. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,08, Rohe

und Brothers 11,66.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1. Dezbr. 1.26, 2. Dezbr. 1.20, Grochlißz
1.08, 1,06. Nebra Obp. 2.04, 2.08. Nebra Untp.
1.44. 1.40, Brückenp, Köſen 0.80, 0,80,

Weißenfels Untp. 0.26, 0.24. Trotha 1.76, 1.76, Als
leben 1,12, 1.36. Bernburg 0,75. 1,03, Calbe Obp

150, 54. Calbe Utp. 0.46, 0,60, Grizehne 0,57, 0.66.

Banb für Handel und Industrie e alen 2.53. Aktien Kapital uncl Reserven:
192 Millionen MarK. z

inlündiſchen

163--166 ausländiſcher bis Tendenz ſtillMais: amerikan, mixed M runder 162--157 Cin
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mittwoch

Der Gaseinheitspreis Gasautomaten.
Nachdem auch der Magiſtrat zu der Vorlage der Verwaltung

der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke betr. Einführung eines
Einheitspreiſes für Gas zu Leucht und zu Koch und Heizzwecken
uſw. Stellung genommen und ſich für die Annahme dieſer Vorlage
nut chieden hat, liegt, wie bereits kurz gemeldet, dieſe Vorlage nun7 ſ. dem Finanzausſchuß zur Beratung vor. Die Vorlage zerfällt in

nde drei Teile: A. Einführung eines Gaseinheits-
reiſes, B. Einführung von Gasautomaten und C. Ein

führung neuer „All gemeiner Bedingungen für die
abe von Gas aus der Gasleitung der Stadt

44 Vorlage iſt ziemlich umfangreich, da ſich die Verwaltung
bemüht hat, alle vorgeſchlagenen Aenderungen ſo eingehend wie
möglich zu begründen. Sie ſtützt ſich dabei in vielen Fällen auf
die Erfahrungen, welche unter gleichen Verhältniſſen in vielen
anderen, mittleren und großen Städten gemacht worden ſind, ſo
daß ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften bei ihrer Entſcheidung nicht
von Vermutungen bezgl. des zu erwartenden Erfolges, ſondern
lediglich von den Erfahrungen aus der Praxis leiten laſſen
önnen.

einzelnen iſt folgendes zu bemerken:r eitspreis. Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß
ie mehrfach geäußerten Befürchtungen, der bisherige Preis von7 go Kubikmeter Gas, welches zu gewerblichen Zwecken

verbraucht wird, ſolle ebenfalls auf 14 Pfg. erhöht werden, unbe
ündet ſind. Für zu gewerblichen Zwecken abgegebenes Gas

pleibt danach der bisherige Preis von 12 Pfg. für 1 Kubikmeter
beſtehen. Die Vorlage ſtellt feſt, daß ein Gaseginheitspreis bereits
früher, und zwar bis zum 1. Dezember 1887, beſtanden hat. Pon
dieſem Zeitpunkt ab wurde der Preis des Gaſes, ſoweit es zum
Heizen, Kochen und zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen beſtimmt
war, auf 1838 Pfg. ermäßigt, während Leuchtgas 18 Pfg./Kubik
meter koſtete. Die Gründe hierfür ſind wörtlich aus den bezüg-
lichen Akten angeführt. Danach glaubte man, den billigeren
Preis damit rechtfertigen zu können, daß die Abgabe von Gas zu
Koch und Heizzwecken vorwiegend am Tage erfolge und dem
gemäß dieſe Gasmengen nicht in gleicher Weiſe an der Amorti-
ſation und Verzinſung des Rohrnetzes und der Gasbehälter teil-
nähmen. Auch Befürchtungen bezüglich der zu erwartenden Kon
kurrenz eines Elektrizitätswerkes waren mitbeſtimmend. Heute
erfolgt die Abgabe von Koch und Heizgas jedoch zu einem ſo be
deutenden Teile auch während der Abendſtunden, daß ein erheb
licher Preisunterſchied zwiſchen Leucht- und Kochgas nicht mehr
in dem Maße wie früher begründet iſt. Da eine geringe Er
höhung des Kochgaspreiſes bei der außerordentlichen Ausdehnung,
welche die Kochgasverwendung genommen hat, erfahrungsgemäß
keine nennenswerte Einſchränkung des Gasverbrauches zur Folge
zu haben pflegt, andererſeits eine Verbilligung des Leuchtgas
preiſes im Intereſſe aller Verbraucher liegt, ſo erwartet die Ver
waltung von einer derartigen Maßnahme für die Zukunft eine
erhebliche Zunahme in der Geſamtgasabgabe und damit auch eine
weitere Steigerung des Reingewinnes der Gasanſtalt. Es wird
ein Einheitspreis von 14 Pfg. für 1 Kubikmeter
Leucht, Koch- und Heizgas vorgeſchlagen.

Für die überwiegende Mehrzahl der Gasverbraucher würde
ſich daraus ein geldlicher Vorteil ergeben, und ſelbſt dort, wo die
Mehrausgabe für Kochgas durch die Erſparnis bei dem Verbrauch
an Leuchtgas noch nicht aufgewogen wird, dürfte dies zumeiſt
durch den Fortfall der Miete für den zweiten Gasmeſſer errticht
werden. Mehraufwendungen würden in der Hauptſache nur die-
jenigen Verbraucher zu machen haben, welche nur Koch und
Heizgas und daneben elektriſches Licht verwenden. Die Vorlage
gibt an, daß dies jedoch nur 13 Proz. aller Gasverbraucher mit
6,40 Proz. der Geſamtjahresgasabgabe ſind und daß die Rückſicht
auf dieſe kleine Zahl, welche zudem dem wohlhaben-
deren Teil der Bevölkerung angehört, nicht aus-
ſchlaggebend ſein darf. Soweit danach überhaupt von einer
ſtärkeren Belaſtung der Gasverbraucher geſprochen werden kann,
trägt ſie der wohlbemittelte Bürger. Zu einem anderen erheb-
lichen Teile trägt ſie die Gasanſtalt, welche mit Einführung des
Einheitspreiſes von 14 Pfg. im erſten Jahre einen Mindergewinn
von rund 82 000 Mk. erleidet (bezogen auf die Ergebniſſe des Ge
ſchäftsjahres 1911,/12). Der Einheitspreis ſoll ſomit nicht im ein
ſeitigen Jntereſſe der Gasanſtalt, wie hier und da behauptet
wurde, ſondern ausſchließlich im Jntereſſe der Gas-
verbrau bzw. der Allgemeinheit eingeführt werden, denn wenn
ſich in Zukunft durch dieſe Maßnahme der Gasverbrauch und
damit der Reingewinn hebt, ſo kommt dieſer Vorteil lediglich der
Allgemeinheit und nicht der Gasanſtalt zunutze. 8

B. Gasgautomaten. Wie in allen anderen Städten, in
denen neben dem Gaswerk auch ein Elektrizitätswerk beſteht, hat
ſich hier ſeit Jahren eine Abwanderung von Leuchtgasverbrauchern
zum Elektrigzitätswerk vollzogen, welche dazu geführt hat, daß die
Zungahme in der Leucht gasabgabe von Jahr zu Jahr geſunken
iſt. Dieſer Umſtand iſt dadurch verurſacht, daß man verſäumt hat,
an Stelle der wohlhabenden Verbxaucher, die ſich den Luxus der
elektriſchen Beleuchtung ohne Rückſicht auf den höheren Preis
geſtatten können, kleinere Verbraucher zu gewinnen, für welche
elektriſche Beleuchtung dauernd unerſchwinglich bleiben wird. Die
Verwaltung will dies nun durch Einführung von Gasautomaten
erreichen, und zwar wird vorgeſchlagen, Gasautomateneinrich-
tungen nach Wahl der Antragſteller in zwei Formen auszuführen.
A. Es wird nur der Automatengasmeſſer (5 koſtenlos geſtellt.
Gaspreis 16 Pfg. pro Kubikmeter. Für 10 Pfg. werden 625 Liter
Gas geliefert. B. Es wird außer dem Automatengasmeſſer die
geſamte Jnnenleitung einſchließlich Gebrauchsgegenſtänden ge-
ſtellt. Gaspreis 19 Pfg. Für 10 Pfg. werden 526,31 Liter Gas
geliefert.

e
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die minderbemittelten Bevölkerungsſchichten nicht geeignet ſind.
Der ohne Vermögen lebende, lediglich auf ſeinen Tagesverdienſt
angewieſene Arbeiter iſt nicht in der Lage, für Anlage neuer
Gaseinrichtungen, für Aufſtellung von Gasmeſſern, für Be
ſchaffung von Gaskochapparaten und Beleuchtungskörpern ein
malige große Aufwendungen zu machen. Wenn ihm die Möglich-
keit geboten werden ſoll, Gas zu verwenden, ſo kann es nur in der
Form geſchehen, daß ihm die komplette Anlage ohne beſondere
Koſten zur Verfügung geſtellt wird. Dagegen fällt es erfahrungs-
gemäß auch dem gering bezahlten Arbeiter nicht ſchwer, in
kleineren Beträgen täglich diejenigen Gasmengen zu kaufen, die
er für ſeinen Haushalt nötig hat. Um ſolche Leude zu Gasver-
brauchern zu gewinnen, muß alſo eine Einrichtung geſchaffen
werden, welche geſtattet, kleinere Gasmengen gegen Barzahlung
an Dies kann mit dem ſog. Gasautomaten oder

ünzgasmeſſer geſchehen, welcher nach Einwurf einer Münze die
Entnahme einer dem Werte der Münze entſprechenden Menge
Gas geſtattet und nach Verbrauch derſelben den weiteren Gas-
zufluß ſelbſttätig abſperrt. Die bequeme Zahlungsweiſe durch
Automaten ſchließt gleichzeitig auch jeden Verluſt für die Ver-
waltung aus.

Eingehende Ausführungen ſind der Bedeutung der Gasauto-
maten und dem Umfange ihrer Verwendung gewidmet, aus denen
hervorgeht, daß allein in Deutſchland bis zum 1. Januar 1912
495 000 Gasautomaten aufgeſtellt waren. Die Erfahrungen,
welche in bezug auf die Entwicklung der Gasentnahme in anderen
Städten gemacht wurden, ſind ausgezeichnete. Bei Aufſtellung
der „Bedingungen zur Abgabe von Gas durch Gasautomaten“ hat
ſich die Verwaltung die Erfahrung anderer Städte in weit
gehendſtem Maße zunutze gemacht. Es verdient noch hervorgehoben
zu werden, daß die Ausführung von Automatengasanlagen nach
Form B, nicht durch die Verwaltung des Gaswerks, ſondern in
ihrem Auftrage durch die PrivatJnſtallateure erfolgen ſoll.
Dieſe Löſung iſt ſehr zu begrüßen, denn ſie hat den großen Vor
teil, daß einmal vom Gaswert den Privat-Jnſtallateuren keine
vermeidbare Konkurrenz gemacht wird, daß andererſeits die gegen
ſeitige Konkurrenz durch Preisunterbietung der Jnſtallateure
vermieden wird und daß ſchließlich die Jnſtallateure ſelbſt, um
Aufträge zu erhalten, eine der Verwaltung ſehr erwünſchte
Propaganda für Automatengasanlagen betreiben werden. Daß
dadurch etwa Anlagen geſchaffen würden, welche ſich nicht ren
tieren, iſt ausgeſchloſſen, da nach S 3 der Bedingungen die Ver
waltung der Gas und Waſſerwerke in jedem Falle die Ent-
ſcheidung darüber behält, ob eine Automatengasanlage mit Rück
ſicht auf ausreichende Rentabilität ausgeführt werden ſoll.

C. Neue Allgemeine Gasabgabebedingun, gen.Der dritte Teil der Vorlage enthält den Entwurf neuer Wge
meiner Gasabgabebedingungen“, welcher teils durch die in Aus-
ſicht genommene Einführung des Gaseinheitspreiſes und den
daraus ſich ergebenden Aenderungen der zurzeit in Kraft befind
lichen Bedingungen, teils durch einige techniſche Neuerungen wie
Einführung von Preßgasbeleuchtung uſw. veranlaßt iſt. Daneben
ſind eine Reihe von Unklarheiten beſeitigt und Verbeſſerungen
vorgeſehen, welche den Gasverbrauchern ſowohl materielle Er-
leichterungen als auch eine Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs
mit der Verwaltung bringen ſollen. r Aufſtellung und Um
wechſelung von Gasmeſſern beim Wohnungswechſel iſt in Zu
kunft nur eine ſehr mäßige Pauſchalgebühr zu zahlen. Neu hinzu
kommenden Gasverbrau wird der Gasmeſſer überhaupt
koſtenlos geſtellt. Eigentumsgasmeſſer ſollen ganz in Fortfall
kommen und deshalb bei Gelegenheit von der Verwaltung ange
kauft werden. Die durch Einführung des Gaseinheitspreiſes not-
wendig werdende Entfernung des zweiten Gasmeſſers geſchieht
nach und nach durch die Verwaltung koſtenlos. Gasmeſſermiete
ſoll für den zweiten Meſſer jedoch von dem Tage des Jnkraft-
tretens des Einheitspreiſes und der neuen Bedingungen nicht
mehr erhoben werden. Die den ſtädtiſchen Körperſchaften zur
Entſcheidung zugegangene Vorlage ſtellt eine umfangreiche Arbeit
dar, welche in der Entwicklung der Gasanſtalt eine bedeutſame
Rolle ſpielen, der Allgemeinheit aber hoffentlich reiche Früchte
tragen wird.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Dezember.

Verkeilung der Zinserkrägniſſe der „Bankier Ernſt und
Anna Haaßengier-Stiftung“.

Am 2. Februar 1914 findet wieder eine Verteilung der Zins
erträgniſſe der „Bankier Ernſt und Anna Haaßengier-Stiftung“
ſtatt. Neben der Unterſtützung von verſchämten Armen, welche
unverſchuldet in Not geraten ſind, ſollen bekanntlich die Zins-
erträgniſſe in der Hauptſache Künſtlern und Künſtlerinnen bzw.
Kunſthandwerkern zugute kommen. Berückſichtigt werden ſollen
vor allem: tüchtige Opern-, Oratorien- und Konzertſänger und
Sängerinnen, auf dem Gebiet der Jnſtrumentalmuſik befähigte
junge Leute, begabte Maler und Malerinnen auf dem Gebiete der
Oelmalkunſt, der Landſchafts-, Genre- und Porträtmalerei uſw.
und talentvolle Bildhauer, gleichviel welcher Konfeſſion. Die
Betreffenden müſſen die Künſtlerlaufbahn zu ihrem Lebensberuf
erwählt und ihre wirkliche Befähigung für dieſe dargetan haben.
Weiter ſollen Unterſtützungen gewährt werden auch an ſolche junge
Männer, welche ſich auf dem Gebiete des Kunſthandwerks durch
hervorragende künſtleriſche Leiſtungen in ihrem Fache beſonders
hervorgetan haben. Vorausſetzung der Gewährung von Unter-
ſtützungen an beide Kategorien der Stipendiaten iſt, daß ſie in
dürftigen Verhältniſſen lebend, wirklich der Beihilfe benötigen,
um ihr Talent nicht durch äußere Not verkümmexn zu laſſen.
Dann aber müſſen ſie Kinder Halleſcher Bürger ſein, das
18. Lebensjahr überſchritten haben und durch mindeſtens ein oder
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
bei Privatlehrern oder Privatlehrerinnen ihren Studien mit Er
folg obgelegen haben. Die Stipendiaten ſollen möglichſt alle ihre
Studien in Halle begonnen und Halleſche Jnſtitute 2—3 Jahre zu
ihrer Ausbildung beſucht haben. Um eine einheitliche gründliche
Prüfung dieſer Bewerbungen zu ermöglichen, hat der Vorſtand
beſchloſſen, den betreffenden Bewerbern zunächſt einen Fragebogen

zur Ausfüllung zu überſenden. Die Fragebogen werden auch im
ar e C, Zimmer 80 des Wagegebäudes unentgeltlich
verabfolgt. Bewerbungen werden nur bis zum 20. Dezember vom
Vorſtande entgegengenommen. Später eingehende Geſuche
bleiben unberückſichtigt. Dezernent der Stiftung iſt Herr dt
rat Dr. Tepelmann.

Auszeichnung. Dem Bahnhofsverwalter a. D. Juliusgotß zu Halle wurde das Verdienſtkreug in Gold vie

Der Kommunalverein Halle-Oſt hielt am Montag im „Oſt
ſtädter Geſellſchaftshauſe“ eine Verſammlung ab. Der Vor-
ſitzende berichtete über die Ausführung der in der vorigen Ver
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe; auf die Eingaben an die Be
hörden iſt meiſt ein Beſcheid nicht erteilt worden. Die Errich
tung eines Poſtamts im Oſtviertel iſt wegen der Nähe des Bahn-
hofspoſtamtes abgelehnt, dafür ſind die Verkaufsſtellen für Poſt
wertzeichen vermehrt worden. Ferner iſt abgelehnt die Be
leuchtung des Spielplatzes hinter der Freiimfelder-Straßen-
Schule. Den Pferdehändlern Gebr. Eckardt iſt das Probefahren
der Pferde in der Landsberger Straße unterſagt worden. Der
Straßenbahnbau ab Büſchdorf iſt in Angriff genommen worden.
Berichtet wurde über die Stadtverordnetenwahlen. Es wurde
ein Wintervergnügen am 13. Februar im „Wintergarten“ be
ſchloſſen und ein Vergnügungsausſchuß gewählt. Zu Prüfern
der Jahresrechnung wurden die Herren Kamnitz nd Fiſcher
gewählt. Nunmehr berichtete man über die neue Berliner
Brücke und erläuterte das Geſagte an ausgehängten Zeichnungen.
Seit langen Jahren iſt an einer Andersgeſtaltung der verkehrs-
veichen Brücke gearbeitet worden, endlich ſieht man ſie in greif
bare Nähe gerückt. Wenn nichts dazwiſchen kommt, ſoll ſie am
1. September 1914 fertiggeſtellt ſein. Die vier ſtarken Pfeiler
ſind nahezu vollendet, die Anker angebracht. Nach dem Plan
kommt die neue Brücke in ſchräger Richtung mehr nach Süden
zu ſtehen, man ſieht dies jetzt ſchon an den errichteten Rampen.
Sie erhält eine Länge von 275 Metern, d. h., ſie wird noch ein
mal ſo lang als die alte Brücke. Die Breite beträgt 18 Meter,
wovon 10 Meter auf die Fahrbahn entfallen. Der Fußſteig auf
beiden Seiten wird 3 Meter breit. Benötigt werden 240 Doppel-
ladungen Eiſenteile. Die Fahrbahndecke wird aus Beton er
richtet, darauf Sandaufſchüttung und darauf d Jn
dieſer Weiſe wird Beton zum erſtenmal in Ha t,
wie er ſich bewähren wird, muß die Folge lehren. ie Fuß-
ſteige werden aus Zementplatten hergeſtellt. Die Arbeiten ſind
einer Dortmunder Fabrik übertragen, die eine Halleſche Firma
um 100 000 Mk. unterboten hat. Das teuerſte Angebot in Eiſen
konſtruktion forderte 757 000 Mk., das billigſte war das Dort
munder mit 552 160 Mk. Halle ſtand in der Mitte mit 656 661
Mark. Rechnet man das Fundament uſw. dazu mit 250 000 Mk.,
ſo kommt eine Million für den neuen Brückenbau heraus. Jn-
begriffen ſind dabei nicht die Rampen und die ornamentale und
architektoniſche Ausſchmückung. Die Aufſtellung eines Gerüſtes
erfordert einen Koſtenaufwand von 38000 Mk. Unſere Stadt
gewährt einen nicht geringen Koſtenzuſchuß, ſonſt iſt alles Sache
der Eiſenbahnverwaltung. Von der alten Brücke hat dieſelbe
einen Nutzen von etwa 5000 Mk., da die Einnahmen aus der
ſelben 18 450 Mk. betragen, der Abbruch aber 13 325 Mk. koſtet.

Man wird im kommenden Jahre ein intereſſantes Stück
Arbeit hier bewundern können, ſchade nur, daß das Geld nicht
in Halle bleiben konnte. Eine Beſprechung knüpfte ſich hieran
nicht. Aus den Berichten der ſtädtiſchen Erwerbsinſtitute, wie
Gas und Waſſerwerk und Elektrizitätswerk, wurden die weſent
lichſten Punkte zur Kenntnis der Mitglieder gebracht.

Vaterländiſcher Arbeiterverein Halle. Am Sonnabend abend
hielt der Vaterländiſche Arbeiterverein ſeinen zweiten belehren-
den Unterhaltungsabend, welcher in Form eines gro Konzert
abends gedacht war, ab. Der große Saal der „Saalſchloßbrauerei“
war bis zum letzten Platz gefüllt. Das von der r.
Kapelle vorgetragene Konzert ſowie die eingelegten Solis
allgemeinen ſtürmiſchen Beifall. Der Abend wurde noch ver-
ſchönt durch Geſangſtücke des Nilius-Lau-Quartetts. Die Turn
abteilung des Vaterländiſchen Arbeitervereins trug durch Auf
treten einer Muſterriege am Reck ſowie durch Aufführen von
Pyramiden zur Unterhaltung bei. Dem Leiter der Turn
abteilung, Kam. Oswald, wurde für ſeine Aufopferung von
der Abteilung ein großer Lorbeerkranz mit Schleife überreicht
Hievan ſchloß ſich ein Tanzkränzchen, das die Teilnehmer bis in
die Morgenſtunden in fröhlicher Stimmung beiſammenhielt.

Der 2. kommunale Bezirksverein hielt ſeine Verſammlung
am Montag in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft ab, ſie war gut beſucht
und nahm einen anregenden Verlauf. Der Bericht über die
Stadtverordnetenwahlen brachte bereits Bekanntes. Gewählt
haben in der dritten Abteilung 54 Prozent der Wahlberechtigten,

n 59 Prozent vor zwei Jahren. Eine genaue Statiſtik der
ähler nach ihren Berufen und wie ſie gewählt, wird noch auf

gemacht. Sie wird den angeſchloſſenen Vereinen zugeſtellt
werden. Auf die Verſammlung des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen am kommenden Sonnabend abend wurde
hingewieſen und dazu eingeladen. Das kürzlich in der Lie
benauer Straße vorgekommene Unheil wurde auch hier des
näheren beſprochen. Man ſtellte ſich ganz auf den Standpunkt
des 3. kommunalen Begzirksvereins und ſtimmte deſſen Ent
ſchließung zu. Herr Rechtsanwalt Dr. Schil ler machte hieraufDie Verwaltung führt dazu aus, daß die beſtehenden Gas

abgabebedingungen für eine Ausdehnung des Gasverbrauchs auf
zweijährigen Beſuch von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien
oder ähnlichen Ausbildungsinſtituten oder auch durch Unterricht recht intereſſante Mitteilungen über den zu erhebenden Wehr
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was nützt es, ſich auf Fahrten mit der Ciſenbahn, dem Auto oder Wagen
über Staub in den Waggons, auf den Landſtraßen und in den Städten zu
beklagen! Staubplage läßt ſich nicht beſeitigen. Wohl aber kann man für
eine Erfriſchung der Munöhshle und der Stimmorgane Sorge tragen. Bei
ſolchen Fahrten ſind die CoryſinBonbons unentbehrlich, denn ſie benehmen
die Trockenheit in Mund und Hals, machen Ftmung und Stimme frei und
lindern etwaigen Huſtenreiz, Heiſerkeit und ähnliche Jndispoſition.
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Straßenbahnlinienfü Marktplatz Cröllwitz und Po eZoologiſcher Garten einer c r
es bei dem bisherigen belaſſen ſollen da durch die neue Führung

r an Beien
Erſte Vortragsreihe des Volksbi eins. Jn ſeinem

vorletzten Vortrage über die Nibelungendichtungen be
r die neuere Literatur. Unhandelte Herr Profeſſor Breme

Ni ied warhunderts Bodmer eine Handſchrift wieder auffand und drucken
ließ. Seitdem konten

3 2 ke

S erneuern. DerEpos anküpfend, dieſen e Stoff ch 27
tiker, Geibels und Wi um als die bedeutendſten Er
ſcheinungen das Mufſikdrama das T Hebbels
und das Epos Jordans zu bezeichnen. Richard Wagner iſt
es vorbehalten geblieben ein wirklich einheitliches Nibelungen

e e e a etwas älbderals Hebbels und Jordans aber den Höhe
punkt der poetiſchen Geſtaltung des fes und ſoll
deshalb mit Recht behandelt werden. Eintrittskarten zu
dieſem am Freitig, Dezember, abends 835 Uhr im Schul
ſaal Dreyhauptſtraße 5 ſtattfindenden
Abendk um Preiſe von 35 Pfg. bzw. 50 ausgegeben.e Stenogrebhen h n 3 r
StolzeSchrey wird am 7. Dezember, vormöf r Wettſchreiben, verbunden mit e
er in den Schulräumen des Kaufmänniſchen Vereins E. V.

in Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 10, abhalten. An dieſem Wett
ſchreiben können die Mitglieder der angeſchloſſenen Vereine koſten
los teilnehmen. In der letzten Sitzung der Vereinigung hielt

Herr cand. jur. einen über den„Balkankrieg und das deutſche Wirtſchaftsleben“. i
Rückblick über den Balkan und ſeine rapbiſo Verteilung
tie wiriſhettigen Bhichungen n den Bitte
erhebli i i i en mi aelrre lich mit der Türkei. S daß die Bagdadbahn
uns in KleinAſien von erhebli Nutzen ſein werde und erhofft

der t e n ren grenge-taltu ei r unſere Zukun i es.ne etfand im Mo ein ü er MuſikgruppeHalle ſtatt, an welchem ſich eine Anzahl dem werbande ange

hörender Muſiklehrerinnen mit ihren Schülern und Schülerinnen
beteiligten. Von Klavierlehrerinnen laſen wir die Namen
Fräulein Haring, Hachtmann, Glaß, Frau Elteſter;
Fräulein Mathy, Rexer und Leutner, von Geſanglehre-
rinnen die Namen: Fräulein Schiefer, Frau Pankow-
Mahybauer und Frau Schmidt Hahym. Frau Plaſchke
war mit einem Cello ſpielenden Schüler vertreten, der Kompo-
ſitionen von Simonetti und Schlemüller mit beachtenswerter
Technik vortrug. Daß die Leiſtungen der Geſangſchülerinnen
äuf einer höheren Stufe als die der Klavierſchülerinnen ſtanden,
erklärt ſich naturgemäß ſchon durch den Altersunterſchied; die
Klavierſpielenden waren faſt durch noch der Schule angehörig.
Die noch auf der Unterſtufe befindli Kinder, die meiſtens von
jüngeren Lehrerinnen nach der neuen, ſo wertvollen Gewichts-

erfreuten durch gut

n D warmen, echtenEmpfiDich von Feethoven das he

der einen Duettpartnerin. Jm G 2 twohltuenden Ginbrng daß mit Luſt und Liebe gearbeitet war

und daß wir in Halle über eine gute Zahl tüchtiger Muſiklehre
rinnen verfügen. Es iſt nur zur wünſchen, daß der Muſikgruppe
Halle vom Publikum die Beachtung zuteil wird, die ihren

Leiſtungen gebührt. S. B.J

ranckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Leiter P. Heintkeſ.4 Am e 8 Uhr im „Wintergarten“ Weihnachts
feier. Einzel- und Chorgeſänge, Vorträge, Klavierſtücke und
weihnachtliche Aufführungen. Einladungskarten bei Herrn
P. Heintke.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Neukirchen, 2. De erSontag abend fand im ſthauſe ein Familienabend
ſtatt, in dem der großen Zeit vor 100 Jahren gedacht wurde. Die
veranſtaltete r r nen namhaften Betrag, der
u wohltätigen 3 eſtimmt iſt.Berga (Elſter), 2. Dez. Schadenfeuner.) Geſtern

früh wurde die dem Müller Steiner gehörige Waltersdorfer
Mühle von einem großen Schadenfeuer heimgeſucht. Scheune,
Stallungen und Remiſen wurden vollſtändig vernichtet, en
konnten das Wohnhaus und die Mühle gerettet werden, n
aber durch Waſſer ſtark gelitten. Große Ernte und Futter
vorräte verbrannten, ſo daß der n ganz bedeutend iſt.

Kindelbrück, 2. Dez. (Erſchoſſen.) Auf dem Ritter
gute Düppel hat ſich die dort bedienſtete, aus Helbra gebürtige
19 Jahre alte Marie Engel aus unbekannten Gründen er

ſchoſſen. dMagdeburg, 2. Dez. (Mord- und Selbſtmord-verſuch.) Geſtern abend hat der Maſchiniſt Hermann Köhler
ſeine von ihm getrennt Ehefrau in ihrer Wohnung auf
geſucht und nach einem Wortwechſel auf ſie 4 Schuß aus einem
Revolver abgefeuert, wodurch ſie und der linken Hand
verletzt wurde; Köhler richtete dann die affe Segen ſich und W
letzte ſich leicht durch einen Schuß an der Stirn. Beide wur
der Krankenanſtalt zugeführt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: RechtsanwaltDr. iur. Strafſer u. n r

Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,
für Oertliches: Heinricheeeriet le ſämtlich n Halle

(Saale). Alle die Redaktion betreffenden uſchriften h e

9 daktion dere geeignetereitung in l euilleton u. Theater von 10--11 Uhr,e

(Familienabend.) Am
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5e 022 96, 187151 40 70 444 668 776 888 (1000] 188004 17 183
lsooſ 214 [8000] es 670 864 o28 189028 122. 87 41 68 227 60

206 [5000] 342 89 457 652 141316 416 595 648 919 21 70
142004 17 136 60 322 28 86 63 [1000] 411 42 [600] 6090 616 18 767
840 143082 86 2651 I600] 705 28 61 52 811 68 144264 92 822 67
99 716 808 73 943 145008 68 77 272 [8000] 494 548 656 81 616 723
97 805 948 146026 383 [1000] 477 97 661 728 842 o88 91 147066
[1000] s76 [8000] 651 820 9650 651 [8000) 92 148042 147 208 614
84 714 [1000] 872 78 149069 121 286 97 317 409 440 76 79 614 (800o]
23 41

150808s 466 748 651 70 pro 151211 42 44 [800] s08 34 813
1521660 440 78 697 726 66 887 153116 232 72 70 4109 5604 [600] 85
98 731 50 885 1540383 44 203 805 9 86 412 726 155068 347 497
646 817 66 928 83 156014 28 [8000] 42 237 48 46 [6500] 378 771 094
157216 79 327 42 408 609 [1000] 924 26 77 158109 19 40 2860 e
871 090 449 6540 629 815 902 159086 [1000] 126 220 08 626 821

160234 867 e0 420 86 98 685 875 161061 1909 244 328 47 509
99 670 918 162120 316 [500] 265 66 487 861 163006 37 38 886 460
[1000] 70 591 [3000] e28 79 600 164240 654 659 60 711 800 165083
92 09 157 268 88 302 23 422 78 798 917 166083 62 162 72 3800 403
[1000] 55 79 650 o8 705 924 53 71 167041 171 346 623 41 48 767
69 01 168118 805 80 411 66 689 706 71 94 169082 107 12 228 374
462 610 7658 [600] 605 [1000] 66 [1000] 011 63

170116 76 226 826 69 470 6507 87 171138 256 s66 [s00]
[600] s 501 o096 172238 51 447 599 668 748 890 173032 [s600
124 367 71 468 6538 621 28 [1000] 740 818 97 174127 66 482 [3000
601 41 175248 323 46 615 734 828 176167 244 840 86 466 609
786 o6 863 083 177118 438 6560 721 24 079 o8 178008 610 8000]
44 744 652 886 087 179081 117 288 474 565 636 44 50 72 766 607 r

180283 s06 6599 687 752 866 82 913 181118 263 448 78 681
7865 692 [1000] 182101 48 223 6320 20 [1000] ves o1 183126 8459
670 725 865 70 [1000] 184860 o5 188088 [1000] 202 380 424
618 20 [8000] 842 9465 72 186349 476 687 90 862 900 187068 75 801
[1000] 63 477 86 540 607 21 34 79 96 7654 656 89 018 28 183104 64
265 468 640 726 814 189024 110 46 280 41 64 883 461 614 724 809
66 0109 33

190024 00 [1000] 170 86 240 876 87 428 [so0] er 500 635 720
[1000] s07 191138 224 876 [1000] 563 [1000] 62 774 890 941 91
[500] 192018 [600] 91 229 826 67 444 6521 78 [1000] 86 640 62 817
71 964 193063 452 [8000] 547 685 [1000] 688 [1000] os 862 57 973
194024 144 231 333 703 854 73 195026 180 [500] 234 [500] 4099
94 681 705 11 52 895 196272 88 347 86 416 87 592 715 067 74
197088 [500] 124 [500] 2109 56 888 [1000] 064 198078 166 [3000]
409 533 86 [500] 622 787 836 929 [1000] 199026 38 66 656 171 813
67 409 86 6510 47 693 760 6818 917

200020 36 57 191 208 4654 651 o2 201008 106 255 [600] 485
687 90 823 87 [1000] 93 914 44 202172 329 583 726 60 02 018203030 68 281 60 91 362 01 440 804 [1000] v0o6 [s00] o02 204114 63
264 366 470 641 205402 6534 809 67 792 818 [500] 24 206278 443
[500] 522 88 [600] 611 [1000] 764 6816 650 016 46 207008 110 291
477 79 6500 616 768 996 208202 356 80 88 418 [3000) 48 [s00] os
666 6os ſ[3000] 809 209052 300 9 23 73 78 418 23 56 76 600 670 o80

210027 [1000] 114 28 206 64 4680 548 78 [6500] o6 822 [600]
65 o50 03 211312 628 71 925 [3000] 212106 866 4s50 84 [800] 520
63 629 943 72 213069 2465 63 340 4265 6500 e 55 [500] 917 52
[600] 214021 64 286 848 459 601 62 740 841 [1000] 215242 76
91 98 473 522 25 61 [500] 994 216284 [8000] 463 6524 867 9889
217072 87 160 291 [3000] 880 6507 774 [500] o0 07 [600) 676 [600]
o51 218006 287 828 41 420 [8000] 66 6548 666 219044 288 679 789
836 96 967 [600]

220180 466 788 [500] o000 s5 221220 80 672 721 [1000] 83
[1000] 886 911 222076 143 465 525 85 644 724 812 [6800] 22419
591 751 81 90 [1000] 890 902 73 224066 129 264 418 580 [1000) r0o3
68 225295 844 583 7723 91 839 226012 168 [600] 61 270 317 404
6587 668 900 227129 60 75 280 [600] 66 411 60 662 724 [3000] 074
228021 262 620 742 62 872 [500] 91 912 [600] 67 [s00] 229079
121 260 848 469 663 640 714 48 81 [1000] o0s

30825 430 59 6566 672 742 861 [600] 231107 8a28 68 441 80
Tos 823 658 232034 658 62 63 289 810 12 71 74 [600] 422 780 87
sog. o34 233383 97 601 879 948

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 4 Gewtwe ma
80000, 2 zu 15000, 2 zu 10000, 12 zu 5000, 1650 zu 3000, 870 u 1000,
682 zu 600 M.

110106 816 76 411 [8000] 17 [s00] 19 o1 807 o16 [ooo] v
111112 460 560 71 608 19 771 [8000) 112008 206 6 868 608 789
353 82 113073 338 34 485 963 1140 20

118131 e 244 8468 618 119072 145 82 505 618 40 718

608 90 864 660

130042 101 s [500] 236 388 417 19 70 74 618 81 63 8885 9e1
64 131026 98 199 335 39 [500] 466 737 988 132068 123 46 5801
672 [500] 824 31 937 [500] 63 133076 [600] 284 860 78 523 72 73
32 [500] 65 721 [6500] 907 134366 639 7865 844 69 944 138018 248
340 86 94 4083 708 17 807 658 97 922 136208 300 29 461 600 873
137486 611 759 69 902 138048 249 74 341 [500] 463 58 6732 74

n 772 [1000] s69 139127 261 815 404 [600] ess g880
600] 989

1400665 277 [1000] 548 728 70 694 141202 410 859 o82 1420409
372 770 143072 [1000] 686 683 892 994 144002 104 87 276 483
503 [3000] o0834 145017 833 85 [6500] 385 91 626 78 68653 909 [3000]
1486217 6578 [1000] 628 786 [1000] 6888 147344 464 88 [1000] 686
87 [1000] 148128 286 404 624 854 915 149012 32 107 9 71 3160
345 557 695 882 910

50086 106 46 70 433 46 530 64 641 45 97 812 151087 40 168
56 89 437 549 6109 [500] 48 152062 293 [500] os 4832 [1000] 662 704
s869 923 153097 671 775 98 W 678 154116 301 436 816 92
901 30 155730 987 93 156020 269 [1000] 366 475 99 157263 71 77
898 543 [8000] 811 1580657 212 928 159072 97 116 [600] 889 05
keooo 401 880

60079 983 122 282 488 87 65456 796 941 181029 58 62 97 8363
[500] 90 496 659 731 663 927 162078 1168 66 [500] 469 657 712 871
80 974 163161 228 50 [3000] 99 337 462 [600] 65 [500] 516 69 868
[1000] 908 907 71 164020 2834 71 [1000] 588 o6 901 18 36 49 98 98
165187 201 73 408 93 96 836 91 166014 [10000] 80 105 851 415
[1000] 28 58 606 6841 918 82 167030 659 262 64 99 557 601 774 677
969 168221 46 66 065 306 [5000] e0 422 97 512 637 917 1G90885 87
188 244 563 [3000] 91 666 712 49 77 688 984

170061 64 100 96 2823 [3000] 023 341 428 o5 888 048 [ooo]
171076 231 8651 65823 623 o8s 707 [1000] 62 77 845 668 964 172078
838 438 508 687 [8000] 778 899 981 173019 77 161 2651 78 3881 48
480 517 612 31 78 765 960 174345 89 [500] 545 662 69 756 917
175108 382 482 558 663 176216 308 606 777 177068 108 90 880
666 638 [500] 718 24 96 871 178038 118 829 470 643 765 [600] 6os
66 724 91 818 50 [500] 82 022 24 61 179041 200 17 2e 465 549 71
63 902 [500] 662 741 88 813 19 45

186438 557 677 89 181126 270 816 48 50 401 783 1821654 204
480 82 699 948 183024 [1000] 136 68 867 [600] 460 68 628 42 897
920 88 1841283 86 94 247 424 542 680 8632 87 ſ600] 962 [6500] 74
85 1850086 188 92 276 827 483 661 781 [1000] s08 62 944 186404
3000] 30 541 622 813 40 [500] 989 187231 405 20 588 661 [800] 727

62 188034 86 145 465 647 [500] 82 [500] 960 [6500] 72 18907s 371
79 4665 653 7365 [8500]

190007 67 123 602 707 191168 245 449 99 950 192086 376
490 686 93 7659 [1000] 831 193109 207 82 382 419 77 716 968 [1000]
194018 86 141 50 873 445 [600] 678 89 908 195068 149 92 299 6514
53 627 812 19609065 147 243 489 548 710 38 807 61 197434 56 66 65658
749 198133 334 43 87 420 29 520 748 808 901 8 73 199380 839 [500]

200234 965 3265 44 445 [600] 714 67 75 [500] g900 201072 1656
87 216 31 484 526 649 741 864 935 202236 415 [500] 666 734 960
2032309 883 92 615 68 85 651 965 2040523 103 76 2098 476 571 660
70 743 [3000] 54 915 205018 17 [1000] 67 93 280 642 626 ſ[600] 774
78 951 206007 77 1654 68 2109 400 608 31 84 686 702 [800) o
207111 [600] 236 342 618 80 89 960 208825 5091 612 619 909 89
209288 [8000] 357 83 633 [1000] s99 916 42

210020 74 154 230 88 477 65083 64 604 29 [500] 75 777 994
211089 182 815 [1000] 640 707 15 79 826 36 54 974 212141 es 99
239 304 [8000] 551 626 966 76 213086 272 [1000] 347 ſ[s00) s8 799
[3000] 6814 [500] 927 214170 238 3656 78 6665 704 5 878 80 959 79
215042 377 662 [500] 613 71 782 835 907 21606s1 [1000] 151 466 601
44 47 [500] 743 827 217165 89 367 622 712 [500] 58 872 218184 301
67 689 219011 652 97 11000] 105 484 766 816 968 82 97

220010 187 280 398 487 88 6831 683 [1000] 90 817 48
221287 877 492 608 766 [3000] s160 222224 I1I0odoſ s08 33 6588
[500] 75 660 755 66 907 223090 296 843 545 632 714 650 57 913
2240123 [3000] 59 380 547 [500] 69 94 97 733 83 879 981 225077
211 85 867 [1000] 418 832 927 44 49 226026 184 210 10 327488 [500] 64 227085 298 367 406 594 666 78 768 848 76 228354
70 z 229052 181 88 475 80 628 702 [8000] 6 [600] 9 37
883 06

236030 55 134 288 488 90 574. [500] 619 44 740 63 64 805 28
981 231084 176 85 848 676 99 232076 210 829 [1000] 45 660 839
97 905 233084 248 64 610 11 787 940
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